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's Jahr y und uus

ES EXAMESPIEL FUR DIE 1.—3. KLASS
Von Hans Walter Schnyder

(Eingangslied nach Wahl)

Liebi Luit, mir mached jetz

so ganz gmuetli, ohni Ghetz

en Gang 's Jahr y, en Gang ‘s Jahr uus,
mir zeiged eu, was da so gaht,

de Januar isch scho parat —

chomed nu, ich zien jetzt uus.

E guets Nois!!
(12 Schlage)

Lied

Udah — bin ich miied, 's isch kdas Wunder,
wamer weiss, dass ich vor Gwunder,
ob’s alt Jahr au ruhig starbi

und wien acht ‘s neu gebore wardi

halt mit de Grosse gfiret ha,

und cheibe luschtig hammer's gha.

Nu bin i jetzt halt misslich dra,

will i so wenig gschlafe ha.

Usnahmswis hand d'Eltere racht,

wann's immer saget, 's Schlafe stdarcht,
de Schlaf tuet eim tatsachlich starke,
das chond sich all fiir d'Zuekunft merke!

Lied

Juhui, es schneit, ‘s isch chalt, 's tuet winde!
A de Fahri hdat's scho Chinde,

wo det schlittled, schifahred, johled,
schanzegumped und dénn troled,

aber au scho zwei, dri, los!

Slalom fahred, ganz famos.

Schlifschiienle, schlittle, schifahre, juhu!
Januar, de tollscht blibsch du!

Lied

Was isch dann das det Gfiirchtigs? Lueg!:
Isch’'s es Unghuir, isch’'s en Bueb?
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E Nase wien es Horn so gross

und erscht no gschdagget, grien und rot,
gali Ohre, blaui Bagge

glatti Gloggli a de Haxe

Bitti nei, isch das e Gschtalt!

Natiirli Fasnacht isches halt!

Da brucht's zum Spile keis Theater,

's Kudi und de gschtiflet Kater

tribet luschtig mitenand

grad uf de Strasse allerhand.

Jedes Jahr im Februar
isch Fasnacht, ‘s isch wunderbar!

Lied

Jetzt hat d'Sunne scho meh Chraft,

und alles chunnt langsam in Saft.

's Gras und d'Blueme, d'Baum — und lueget:
d'Schneegloggli wand au nimme ruebe!
's isch alles voll im Diirremoos,

's isch jede Friielig ganz famos,

wie d'Bliiemli alli fiire schiisset,

debi, wann's namli amigs wisstet,

dass hinder de Fahri de Winter hocket
und no gage d'Warmi bocket!

Los Winter, das hilft alles niit,

de Mdarz isch doch bi allne Liitit

scho en rachte Frieligsmonet —

so simmer's is sit jeher gwonet.

Lied

Das isch es Watter, gopfridstutz

de Petrus macht de Doppellutz.

Rége, Sunne, Ys und Schnee

chalt und warm — (hustet) — Halsweh
isch drum a de Tagesordnig.

Un dd ewig Wind um d"Wonig

macht die ganz Sach au néd netter.

Ihr wiissed’s, 's isch Aprilewetter!

Und doch isch das trotzdam e Zyt,
won eus gar nod so soischlacht lit.
D'Hiiener, ja, die sind z'verbarme,

die miend chrampfe wie die Arme —
ihr wiisset's, d'Oschtere isch tschuld,



Wir bitten Sie

als
Sprachiehrer

die Schuler lhrer Klasse, welche sich in der
Fremdsprache nur gehemmt ausdrucken und
den Klang der fremden Sprache noch nicht im
Gehor haben, auf die SIS-Feriensprachkurse
in Frankreich, England oder den USA aufmerk-
sam zu machen.

SIS-Sprachkurse finden wahrend den Fruh-
lings- und Sommerferien statt. Sie dauern 3 bis
4 Wochen. Unterrichtet wird in kleinen Junio-
ren-, Mittel- und Oberstufen-Gruppen. Der
Stoffist flexibel auf den unterschiedlichen Aus-
bildungsstand der Teilnehmer ausgerichtet.

Informieren Sie sich unverbindlich Uber die
SIS-Feriensprachkurse. Viele Eltern werden
Ihnen fur l|hre neutrale fachliche Beratung
dankbar sein. Rufen Sie uns an. Wir senden
Ihnen gerne unsere Unterlagen.

SIS Studienreisen AG
Richard-Wagner-Strasse 6
8027 Zurich, Postfach
Telefon 01 2023925
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won alls mit Spannig und Geduld

hilft ifrig Oschterndschtli sueche —
d’Eltere tiiend's Exame bsueche,

und mir dann de Wegge asse,
d'Frieligsferie nod vergasse,

und e noi Klass fangt a.

Am April isch doch mangs dra,

Won is wider machtig freut,

wann's au mangsmal mangs verschneit.

Lied

Isch das maogli, 's isch scho Mali,
wie die Zyt gat — hei ei ei!
Lueged nu emal verusse:

d'Bletter a de Baum sind dusse,

‘s Gras isch gwachse, i de Garte —
schoner chas ja nime warde —
wie das bliet — es isch en Gnuss,
jede Baum en Bluemestruss.
D’'Buure tiiend scho fescht siliere,
oppe-n-eine gar studiere,

0b er scho soll afa heue.

D’Chiie, die chond sich méachtig freue
a de guete, fette Weid.

D'Maiezyt, die macht eim Freud!

Lied

Summer, antli bisch du da!

Uf dich hammer lang planget gha!
Jetzt chasch halbe plutt veruse
und z'Nacht ohni Tecki pfuse,
bade, slinnele, tauche, schpritze
und die lange Tag usniitze.
G'heuet wird im grosse Stil,

und heufrei git's au ordli vil.
Velofahre, tschute, schwitze,
dezwiischet dann gschnall anesitze
und friischi Ebeeri asse,

de gschwunge Nidel ndd vergdsse!
Juni, so hand mir dich garn!
Weisch — kein Durrdage wie farn.

Lied



Schulreisen - Ausfliige - Ferien

Verbinden Sie lhre Schulreise mit einer Schiffahrt
auf dem schonen Ziirichsee

Besonders beliebte Reiseziele:
Halbinsel Au, Insel Ufenau, Rap-
perswil (Kinderzoo) usw. Giinstige
Verbindungen mit Kursschiffen. —
Auskiinfte durch die Zirichsee-
Schiffahrtsgesellschaft

Tel. 01 4510 33

TROGENERBAHN

St. Gallen—-Speicher-Trogen

Pendelziige: Neu, modern, komfortabel
Taktfahrplan: 80 Zige pro Tag — 30 Min. Fahrzeit; abwechslungs- und
aussichtsreiche Fahrt zwischen Stadt und Appenzellerland.
TB-Wanderbiichlein Reich illustriert, Taschenformat, 7 Kartchen, 16 Wandervor-

Verwaltung TB, 9042 Speicher, Tel. 071 94 1326

Intertours-
Winterthur

ist eine Soforthilfe in Zwangslagen auf
Reisen und in den Ferien. In jeder Situation.
Weltweit!

Wenn Sie wissen mochten, wieviel |hnen
und lhren Familienangehorigen Intertours-
Winterthur wertsein kann, verlangen Sie einfach

die Informationsschrift -
Intertours-Winterthur. winterthur

Versicherungen

schléage, Beschreibung der Dorfer. Preis Fr. 3.—.
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Summerferiezyt — famos!

Juli, du bisch det ganz gross.
Buechstabe, Zahle, rdachne, lase,
das Zig chommer jetz vergasse.
Eusers Warli tiemer packe.

und eus dann uf d'Socke mache,
furt vom Ziig — id Barg, as Meer,
im stockende Ferieverchehr
fahred mir im heisse Goppel.
Zwiischetine git's en Opfel

oder dann es Schlickli Moscht —
Mange tankt, ich war bigoscht
gschider bald diheime blibe,

da het ich vil meh de Fride!
Merked's eu, ihr Arme, wo

dihei néd wagg ga choned, soo
miiend ihr n6d Auto fahre

und chénd Gald und Narve spare.
Trotzdam: Alle Jahre wieder
git's meh Autoschlange liider!

Lied

(Hande zu einem Horn formend und Fé&hnlein!)
Alphorn blase, Fahne schwinge,

Rede lose, Gmischtchorsinge,

Flir azliinde, Fulurwerch knale,
Erscht-Augustabzeiche zahle,

nochli fire, spat is Bett ga —

d'Bundesfir isch eifach prima!

D'Ferie gond jetzt langsam z'And.

's isch nod schlacht — suscht z'letschtemand
wirdet mir no alls vergasse,

drum tiiend mir jetzig wider masse,

teile, 's Mal nah und au schribe —

mir wand ja nod hocke blibe!

Immer Ferie isch au nit —

drum wider frisch a das Schuelztg!

's Amd isch dine, Bire rifet,

mir chond's alli chum begrife,

dass mit dir, August, de Summer

scho verbi isch, aber Chummer
hdmmer trotzddm néd dewadge,

jetzt gaht's doch em Herbscht entgage!
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Schulreisen - Ausfliige - Ferien

Montreux -
Berner Oberland
und
Rochers-de-Naye-
Bahnen...

Ein unvergessliches
Erlebnis!

Prospekte und Auskiinfte:

Publizitatsdienst MOB
1820 Montreux

im einzigen Delphinarium der Schweiz.
Bei jeder Witterung mehrmals téglich
Vorfiihrung der brillanten Delphin-Schau.
Dazu uber 400 Tiere aus aller Welt,

Elefantenreiten, Ponyreiten, Rosslitram,
Schaubriiten. — Preisginstiges Restau-
rant und Picknick-Platze

Taglich geoffnet (auch an allen Feierta-
gen) von 9 bis 18 Uhr (Mai bis August
19 Uhr).

Kollektiveintritt fur Schulen:
Fr. 1.50, Erwachsene Fr. 4.—,
gratis.

Auskiinfte: Zoo-Biiro, Tel. 055 27 52 22

Kinder
Lehrer

Das Ausflugsziel iiber dem Vierwaldstittersee

eindrick-
Préachtige Alpenflora. Sessel-
Im Winter

Ein vielseitiges Wandergebiet mit
licher Aussicht.
bahnen bis auf den Fronalpstock.
Skipisten fir alle Anspriche.

Der Stoos ist ab Schlattli mit der Standseil-
bahn in nur 7 Minuten erreichbar. Schwimmbad,
Hallenbad, Haflinger-Reitstall und vieles mehr
machen den Stoos zum attraktiven Ausflugsziel.

Auskunft und Prospekte durch

Verkehrsbetriebe Schwyz
Telefon 043 21 21 66
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Lied

De Herbscht isch doch die schonschti Zyt,
wann's Obscht under de Baume lit,

de Garte volle Beeri hanget,

‘'s Laub i allne Farbe pranget,

d'Tag no warm und d'Nacht scho chiiel,
ddann hdat me doch mangsmal so 's Gfiiel,
wie wann eim alls is Muul wet wachse
grad wie de Chiiene, wann's tiiend grase.
D'Herdopfel chamer au usgrabe,

und mir gniisset all die Gabe,
d'Dankbarkeit isch mit deby.

Dicke Nabel chunt scho gly

frie am Tag vom Barg har z'schliche.
Am zwolfi mues er dann aber wiche

ame goldige Sunneschy —

's chont eifach nod schoner sil

Septamber heisst da liebi Gotti,

wo mir schankt, was ich gdarn hetti.
Nur, das weiss ich dann genau,

dass de Puur und sini Frau

‘'s ganz Jahr fescht hand muesse luege,
dass die Opfel, Bire, Ruebe,

Gmuiies und Blueme, wien im Bild,

ase prachtig gwachse sind.

Lied

Jetzt tiiend d'Chiie jede Tag weide,
d'Fahri, d'Chasere, grad a beide

Hoger ghort me 's Herdegliitt,

und en Huufe Luut

tiiend bin eus bis nach de viere,

uberem Nabelmeer spaziere.

Doch méangsmal wird's dann plétzli chalt,
kds Wunder, 's isch Oktober halt.
Wunderbar farbig isch jetzt de Wald,
und schneie tuet's gwiiss au scho bald.

Lied

Ja, im November sturmt’s dann schreckli,
und die vile tuusig Blettli

risst’'s eifach so ab de Baume,

bis 's dann schliessli irgend neume



Schulreisen - Ausfliige - Ferien

Wengen-
Minnlichen

Berner Oberland (2230 m 0 M.)

Das herrliche Aussichtsplateau der Jung-
frau-Region.

Vielseitiges Wandergebiet nach Kleine
Scheidegg, Wengernalp, Wengen und
Grindelwald inmitten einer unvergleich-
lichen Berglandschaft.

Billette an allen Bahnstationen erhaltlich.
Auskiinfte: Talstation Wengen, Tel. (036)
552933, oder an den Bahnschaltern.

Luftseilbahn

engelberg

Bergwanderungen

TRUBSEE
JOCHPASS-TITLIS

ﬁ Engelberg -

BRUNNI 1600m

GUnstige Verpflegungsmaoglichkeit  im
Bergrestaurant RISTIS.

Wanderwege =zuriick nach Engelberg.
Verlangen Sie Vorschlage fir Schul-
reisen, Verzeichnis Uber Touristenlager.

LUZERN-STANS-ENGELBERG-BAHN
6362 Stansstad, Telefon (041) 612525

3
JLATOS

Der erlebnisreiche
Schulausflug!

Herrliche Rundfahrt mit Zahnradbahn
und Luftseilbahnen. Grandioses Alpen-
panorama. Vorzigliche Verpflegung (er-
massigte Preise fur Schulklassen) in
den Restaurants auf Kulm, Fréakmiintegg
und Krienseregg.

Auskunft:

Pilatusbahnen, 6002 Luzern
Telefon 041 23 00 66

Zoologischer
Garten

Basel

Wie ware es mit einer Schul- oder
Familienreise in den weltbekannten
Basler Zoo?

Besuchen Sie

— den neuersffneten Kinderzolli
— das einzigartige Affenhaus

— das neue Vivarium mit seiner traum-
haften Welt der Fische und Reptilien

— den schoénen alten Park mit den
vielen seltenen Tieren

Auskunft und Prospekte:

Zoologischer Garten, 4051 Basel
Telefon 061 39 30 15
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mued vom wilde Flug im Wind

ime Grabe bettet sind.

Bi dam chalte Wind und Watter
isches gschider und au besser

jetzt d"Vorfeischter gschnall izhdnke,
suscht, das chond ihr eu ja tanke,
muemer gli bedankli friiiire,

trotz em Heize, trotz em Fuure.
Winter, chum du ruhig grad,

eus isch's glich — mir sind parat.

D'Nacht sind jetzt efange lang;

Und gar mangem Chind wird's bang,
wann's scho dawéag gli tuet tunkle.
Drum goénd mir und holed Runkle
oder Rdabe, und mir schwitzed,

wann mir mit vil Ifer schnitzed,

bis die Rabeliechtli gschwind

fertig sind fiir jedes Chind.

Euse Umzug mit em Singe

tuet Liecht i Nacht und Nabel bringe.
Und d’'Cherzli mit em helle Schy
saged: d'Wienacht chunnt scho gly!

Lied

Dezdmber, du bisch scho de letscht.
Aber gall, defiir hdasch 's bescht

und ‘s schonscht vo allne Fascht parat!
Aber halt, halt, halt — wart, wart!

So gschnall gaht die Zyt au nod,

und das waér ja wurkli blod,

wdnn d'Advantszyt mit em Plange

und de Chlaus mit Freud und Bange
eifach nu so usglah wirid.

Ja, ich glaub, mir alli gschpiirid,

dass dann d"Wienacht nime s'glich war.
Und déanked au, wie's furchtbar schad wadr,
wann die Vorfreudzyt tat fahle.

Drum léommer eus die gwiiss nie stahle.

Lied

De Gang durs Jahr gaht jetzt schnéll z'And.
's Jahr isch alt, mir aber wand

fir all die vile schone Sache,

wo mir alli hand chéne mache
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Schulreisen - Ausfliige ~ Ferien

.A ] B

Qe

B

Mit der Biirgenstockbahn
zum weltberiihmten Ferienort

Bilirgenstock-
bahn

Anschluss an alle ankommenden und ab-
fahrenden Schiffe ab Kehrsiten—-Blrgen-
stock. Fahrzeit: 7 Minuten.

Spaziergang zum Hammetschwandlift.

Auskunft und Prospekte

Verwaltung Biirgenstockbahn und -Hotels
6003 Luzern, Hirschmattstrasse 32
Telefon 041 64 13 03

Bei Schulreisen im 1978 die

Taminaschlucht

bei Bad Ragaz-Pféafers,

das uberwaltigende Naturerlebnis.

Geschichtlich interessant. Kundige Fuhrung, an-
gemessene Preise im Restaurant des Kurhau-
ses Bad Pfafers.

Hin- und Ruckfahrt mit dem «Schliuchtebussli»
ab Kronenplatz, Bad Ragaz.

Anfragen an die Zentraldirektion

der Thermalbader und Grand-Hotels Bad Ragaz,
Telefon (085) 9 19 06 oder Kurhaus Bad Pféfers,
Telefon (086) 9 12 60.

Ausfliige, die Sie begliicken werden

Bielersee — dankbares Ziell

St. Petersinsel - Heidenweg, Erlach,
Rebberge von Twann und Ligerz, Twann-
bachschlucht - Rebbaumuseum Ligerz.
Aarefahrt Solothurn—Biel mit der Stor-
chenkolonie in Altreu.

3-Seenfahrt durch Bieler-Neuenburger-
Murtensee.

Auskinfte: Bielersee-Schiffahrtsgesell-
schaft, 2501 Biel Telefon 032 22 33 22

Schweizerisches PTT-Museum

3005 Bern, Helvetiaplatz 4

Wechselausstellungen (ber bestimmte
Themen aus Geschichte und Gegenwart
der PTT.

Wertzeichensammlung PTT (grosse, stén-
dige Ausstellung von Briefmarken der
ganzen Welt und von wertvollen Spezial-
sammlungen).

Geoffnet: werktags 9 bis 12 und 14 bis
17 Uhr, an Sonntagen 10 bis 12 und 14
bis 17 Uhr, Montagvormittag und an
hohen Feiertagen geschlossen.

Eintritt frei — Schiler sind besonders
willkommen.
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und erlabe, herzli tanke.

Und ich glaub, eusi Gedanke

sind, wie immer am Sylvdschter,

teils bi de Zuekunft, teils bim Geschter.

Lied

Mir aber wiinsched, das isch klar,
eu vil, vil Glick i jedem Jahr,

vil Sdage au und guete Pfuus

's ganz Jahr y und 's ganz Jahr uus!

Schiusslied

Anmerkung

Es ist zu empfehlen, ein zum Monat oder zur Jahreszeit passendes Lied
auszuwdhlen. Die Monatsnamen werden an die Moltonwand geheftet. Zu
jeder Jahreszeit kann ein Bild gezeigt werden, und zu jedem Monat kénnen
die Schiiler eine Zeichnung machen. Sollte «'s Jahr y und uus» als Examen-
spiel aufgefiihrt werden, kann in jedem Monat geeignetes Material das
gesprochene Wort ergdanzen, zum Beispiel: Februar = Masken; August =
Schweizerfdhnchen.

Buchbesprechungen

(Die Redaktion ilibernimmt fiir eingegangene Rezensionsexemplare weder
eine Besprechungs- noch Riicksendeverpflichtung.)

Linder, M.: Lese-Rechtschreibestérungen bei normalbegabten Kindern
(Sekretariat des Schweiz. Lehrervereins) Zirich, 1975.

M. Linder verdanken wir eine Definition der Legasthenie, die auch heute
noch die am hdufigsten zitierte im gesamten deutschen Sprachraum ist, ob-
wohl sie bereits aus dem Jahre 1951 stammt. Schon in der ersten Auflage
ihres Buches, die 1962 erschienen ist, gelingt es der Schweizer Psychologin,
das vielschichtige Problem der Legasthenie auf wenigen Seiten in schlich-
ten, einfachen Worten umfassend darzustellen. Es bestand daher keine Not-
wendigkeit, die zweite Auflage wesentlich umzugestalten. Einige Erganzun-
gen wurden angefiigt, neue Forschungsergebnisse bertcksichtigt, das Lite-
raturverzeichnis erweitert, Listen erprobter Tests und bewdhrter Ubungs-
materialien fiir lese-rechtschreibschwache Kinder kamen hinzu. Auf weni-
ger als 100 Seiten finden Eltern, Studierende und mit der Problematik nicht
oder nur wenig vertraute Lehrer eine komplexe Darstellung des Phanomens
der Legasthenie. In den einzelnen Kapiteln werden Definition und Termino-
logie, das Vorgehen bei der psychologischen Untersuchung, Fehlerarten
und Schwierigkeiten des legasthenischen Kindes, Verhaltensstorungen und
charakterliche Begleiterscheinungen der Legasthenie, Theorien iiber die Ur-
sachen der Storung, die Behandlung der Legasthenie und Beispiele aus der
praktischen Arbeit vorgestellt. —

M. Linder trumpft nicht mit neuesten Untersuchungsergebnissen auf, sie
kommt ohne Statistiken und ohne graphische Darstellungen aus. Zwischen

140



	's Jahr y und us : es Examespiel für die 1.-3. Klass

